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7Strafverfahren gegen eine Eſcherich Organiſation
Verhaftung eines kommuniſtiſchen Reichstagsabgeoröneten Die oberſchleſiſche Bevölkerung gegen die Entente Vorſchläg

Der Keichskanzler über die Beſatzungskoſten Unterzeichnung des litauiſch polniſchen Waffenſtillſtandes

Die Verfaſſung Preußens
Die Republik Preußen hat ihre Verfaſſung Jn der

zeſtrigen Sitzung der Preußiſchen Landesverſammlung
wurde der Ver aſſungsentwurf in dritter Leſung mit
280 gegen 60 Stimmen bei 7 Stimmenthal
tungen angenommen Das Ergebnis wurde von
der Mehrheit mit lebhaftem Beifall auſ genommen Präſi
dent Leinert ſührte aus daß mit dieſem Beſchluß die Preu
ßiſche Landesverſammlung ihr am 6 Januar 1919 über
tragenes Mandat erſüllt habe Wir ſind ſomit einen wich
tigen Schritt in der Geſchichte Preußens und damit auch des
deu ſchen Volkes weiter gelommen Natürliche Gegner des
Beſchluſſes waren die Gegner des republitaniſchen Ge
dankens d ſ die Deutſchnationalen und die Un
1bhängigen und Kommuniſten die gleicherweiſe
nach der Diktator rufen der den Staat nach ihrem Wohl
gefallen formt und jeden der nach der Selbſtbeſtimmung
des Volkes ſchreit durch Niederknütteln glauben zur Raiſon
bringen zu können Ueber die Maßen intereſſant iſt dic
Haltung der Volkspartei,die wie es ſcheint aus ihrer prak
tiſchen Regierune stätigkeit gelernt hat daß weit die Ge
zanken fliegen aber eng im Raume ſich die Sachen ſtoßen
Ihre Vertreter haben für die Verfaſſung geſtimmt und da
mit die Republik anerlannt Mit dieſem Reſultat der Ver
faſſungsdebatte könnte man zufrieden ſein wenn nicht die
Erörterungen von einem Mißklang begleitet geweſen wären
der den deutſchen Parlamentarismus in ſeinem Anſehen
ſchwer ſchädigen muß Aus aggitatoriſchen Gründen hatten
die Sozioliſten mit der Verfaſſungsberatung die Debatte
über die Abfindung der Hohenzollern verkoppelt Sie
mußten wiſſen daß dieſes an Zündſtoſf reiche Thema die
Würde der Vorfaſſungserörterung herabzerren konnte und
es zeugt von wenig Takt daß ſie die Folgen ihres Verſuchs
nicht abzumildern ſondern nur noch zu rerſchär en ver
mochten Es kam zu urmſzenen wie ſie im Preußenhauſe
bisher ſelten waren Unſere Leſer werden aus dem geſtrigen
Parlamentsbericht ſchon einen Vorgeſchmack davon be
kommen haben Sicher war die herausfordernde Art des
deutſchnationalen Abgeordneten Kaufmann alles andere
als der Würde des Parlaments angemeſſen Aber was ſich
die Unabl ängigen leiſteten muß jedem Deutſchen das Rot
der Scham in die Wangen treiben Ein Unabhängiger warf
nach Dr Kaufmann einen Papierballen den Adolf Hoff
mann in einer Bemerkung zur Geſchäftsordnung dem Hohen
zollern Muſeum zu überweiſen beautragte Nach der
Wiedereröffnung der Sitzung überreichte ein unabhängiger
Abgeordneter dem deutſchnationalen Redner ein aus roter
Pappe verferligtes Eiſernes Kreuz weil Dr Kaufmann der
Hauptmann der Landwehr iſt während ſeiner Rede ein
Eiſernes Kreuz getragen hatte

Wann werden die breiten Maſſen unſeres Volkes end
lich einſehen daß Männer die allen Lebensernſt an geſetz
geberiſche Arbeiten ſetzen ſollten um Deutſchland endläch
wieder aus der tiefen Not herauszuheben und ſtatt deſſen
die Zeit wie dumme Jungen mit albernen Mätzchen tot
ſchlagen nur um wie Clowns die Lacher auf ihrer Seite
zu haben nicht in das Parlament gehören Solche Dinge
heben unſer Anſehen als Kulturvolk ſicher nicht ſondern
ſtärken bei unſeren ohnedics faſt an Größenwahn erkrankten
Kriegsgegnern noch mehr die Anſicht daß wir aus dem Bar
barismus noch cht heraus ſeien Wer dieſen rüden Ton
der Gaſſe pflegt oder unterſtützt iſt nicht wert Bürger eines
freien deutſchen Volksſtaats zu ſein den man ſoeben durch

eine Verfaſſung fundiert hat O

Die Beſatzungskoſten
Reichskanzler Fehrenbach empfing in Gegenwart des

Miniſters des Aeußern Dr Simons den Berliner Vertreter
der Kölniſchen Zeitung und gab ihm nähere Angaben über
ſeine Eindrücke und die der übrigen Miniſter der Reichs

erung die ſie auf ihrer Rheinland reiſe gewonnen
ben Der Kanzler führte dabei aus daß kein Mitglied der

Reichsregierung jemals an der Treue unſerer Weſtmark zu
dem Reich auch in den ſchwerſten Zeiten der Beſetzung ge
zweifelt habe Ueberall haben wir ar v ſagte derKanzler daß die Rheinländer den Glauben an Deutſchlands

Zukunft trotz der drückenden Laſten des Friedensvertrages
nicht verloren haben Wir haben geſehen wie ſchwer die
Vepöl erung leidet Leberall wo wir hinkamen traten uns
die Kiagen entgegen daß die Laſten die auf dem Volke
ruhen weit über den Rahmen deſſen hinausgehen was man
ſonſt mit einer Beſetzung in J eiten für vereinbar
gehalten hätte und dabei handelt es ſich doch nur um ein
Unterpfand als Sicherung für die Ein haltung der
Vertragsver pflichtungen im Rahmen unſerer

eigenen Leiſtungsfähigkeit Mit dieſer Auf
faſſung der Beſatzung ſtehen allerdings die u
militäriſchen Einrichtungen und nlagen
im Widerſpruch die von den alliierten Truppen weit
über ihren eigenen Bedarf hinaus im Rheinland vorge
nommen ſind Noch fühlbarer macht ſich aber unter der Be
völkerung der moraliſche Druck bemerkbar Man muß ſich
fragen aus welchen Erwägungen heraus die früheren Feinde
Deutſchlands immer noch 145 000 Mann zur Sicherung für die
Beſetzung der Rheinlande als notwendig erachten trotz unſerer
Entwaffnung Die ungeheuren Koſten der Be
ſatzung ſtehen im Widerſpruch zu den Spar
ſamkeitspredigten die gewöhnlich von unſeren
Gegnern an uns gerichtet werden Ob 18 Milliarden Mark
Beſatzungskoſten aucreichen wiſſen wir überhaupt noch nicht
Von der Löſung der Koſtenſrage für die Beſatzung hängt
weſentlich die Entſcheivung ab ob und wann Deutſchland in
der Lage ſein wird ſeine wirtſchaftlichen Ver pflichtungen auf
Grund des Vertrages zu erfüllen Eine Minderung dieſer
Laſten iſt eine erſte Vorbedingung für die Völkerverſtändi
gung ohne die die großen europäiſchen Fragen niemals zulöſen ſein werden Fon Schluß bemerkte Fehrenbach noch

Der Außenminiſter Simons und ich haben bei unſerem Beſuch
im Rheinland den Eindruck gewonnen daß gerade in dieſer
Beziehung die Rheinlande als Weſtmark des Deutſchtums
beſondere Aufgaben haben

Die Frankſurter rn r in einem Artikelüber die Koſten der eſatzungsarmee Jn
der Flut des von allen Seiten hereinſtrömenden Materials
iſt ein wichtiges Dokument merkwürdigerweiſe bisher über
ſehen worden Danach zwiſchen den Regierungen der Per
einigten Staaten Großbritanniens und Frankreichs hinſicht
lich der Beſetzung der Rheinprovinz ein Abkommen geſchloſſen
worden nach dem die alliierten Regierungen nicht darauf
beſtehen daß die Zeit der Beſetzung bis zur völligen Er
füllung der Entſchädigungsklauſel dauern ſolle und ſich bereit
erllären wenn Deutſchland zu einem früheren Zeitpunkt
Beweiſe von ſeinem guten Willen und befriedigende Bürg
ſchaften ſür die Erſüllung ſeiner Verpſlichtungen gäbe die
Rheinprovinz ſchon vor 15 Jahren zu räumen Ferner
kommen die Alliierten in dem Abkommen überein daß der
jährliche Betrag der von Deutſchland zur Deckung der Beeangekeſten zu entrichtenden Summe 240 Millionen Gold

gulden nicht überſteigen ſoll Das Blatt ſagt Das Abkommen
wurde nicht mit Deutſchland geſchloſſen es bindet aber die
alliierten Mächte ſelbſt und es kann von unſerer Seite immer
wieder darauf verwieſen werden daß zur Zeit des Friedens
ſchluſſes die Entente ſich keineswegs der Anſicht verſchloß
wie genau die Höhe der unproduktiven Beſatzungskoſten mit
der deutſchen Zahlungsſähigkeit in Verbindung ſteht

Verhaftung eines Kommuniſtenführers

Jn München wurde Dienstag früh der neukommuniſtiſche
Reichstagsabgeordnete Hermann Remele Bruder des
badiſchen Miniſterpräſidenten der Montag abend in der
erſten öffentlichen Verſammlung der Neukommuniſten in
München im Kindlkeller ſprach wegen Aufreizung zum
Klaſſenhaß ver haftet Remele kündigte in ſeinem
Refexat an daß die Erhebung diesmal von Süddeutſchland
ausgehen werde Wie der Vorwärts erfährt hat ſofort
nach Empfang der Nachricht über die h r Remeles
der Reichstanspräſident Loebe ſich an den Reichskanzler und
an die zuſtändigen Reichsminiſterien gewendet um die
Gründe der Verhaftung zu erfahren und die Haftentlaſſung
zu bewirken Es dürfte auch bereits heute cin ſchleuniger
Antrag auf Aufhebung der Haft im Reichstage zur Ver
handlung kommen

Strafverfahren
gegen eine Eſcherich Organiſation
Das Berliner Polizeipräſidium teilt nach WTVB

wit Einem Gegenſtück zu der kommuniſtiſchen
Kampforganiſation welche vor einiger Zeit das außer
ordentliche Gericht für den Bezirk des Reichswehrgruppenkom
mandos I beſchäftigte iſt die Berliner Polizei auf die Spur ge
kommen Es gelang Beweiſe dafür zu erhalten daß eine frühere
Zeitfreiwilligen Formation im Geheimen noch
fort beſteht Als Hauptſchuldiger kommt der Hauptmann a
D Hubert Boſtelmann in Betracht der die einzelnen Kompagnien
des ehemaligen Zeitfreiwilligen Regiments 6 unter Decknamen
wie Sportverein Schwimmklub Stammtiſch Literariſcher
Verein uſw in ein ſog Notwehr Regiment zuſammengefaßt
hat Boſtelmann hat ſich der Feſtnahme durch die Flucht ent
zogen

Bei den Hausdurchſuchungen fielen den Polizeibeamten die
Sotzungen des am 6 9 1920 gegründeten Berliner Heimatver
bondes in die Hände der ſtatutengemäß korporatives Mitglied
der Organiſation Eſcherich iſt Die Mitglieder ſowohl des Not
wehr Regiments als auch des Verliner Heimatverbandes werden
ſich demnächſt vor dem außerordentlichen Gericht beim Reichs
wehrgruppenkommando I zu verantworten haben wegen Teil

angeſtellte gibt

tem

nahme an Verbänden militäriſcher bezw polizeilicher Art di
durch die Verordnung des Reichspräſidenten vom 30 5 1920 unter
Strafe geſtellt iſt

Die Stimmung in Oberſchleſien
Die deutſche Preſſe Oberſchleſiens lehnt einmütig und

geſchloſſen die engliſch franzöſiſchen Vorſchläge hinſichtlich
einer Abſtimmung in Köln als auch einer zeitlichen und ört
lichen Trennung der oberſchleſiſchen Volksabſtimmung ab
Der in Kattowitz erſcheinende mehrheitsſozialiiſtſche Volks
wille ſchreibt u Eine ſolche Regelung iſt durch nichts
begründet Wenn die Entente der Meinung iſt daß es tat
ſächl ch zu Gewalttätigkeiten bei der Abſtimmung kommt
ſo kann das nur von polniſcher Seite geſchehen Die Entente
hat ſich das ſelbſt zuzuſchreiben denn ihre offenen Begünſti
gungen haben den zu Gewalktaten neigenden Polen ganz
außerordentlich das Rückgrat geſtärkt Die Oberſchleſiſche
Volksſtimme ſpricht von einem Verſuchsballon für Dumme

Ein Geheimbericht über Skagerrak
Jn den erſten Revolutionstagen iſt ein Geheimbericht

über die Sceeſchlacht von Skagerrak abhanden gekommen
Die Daily Mail rühmt ſich im Beſitz dieſes Dokuments zu
ſein Die deutſche Marineleitung hat nunmehr beſchloſſen
den Originalbericht des Admirals Scheer zu
ver öffentlichen Der Bericht ſoll gleichzeitig in der
deutſchen Preſſe und in der Chicago Tribune zur Ver
öſfentlichung gelangen

Sowjetrußlands Zerrüttung
Jm Kongreß der tſchechiſchen Sozialdemokraten referierte

die aus Sowjetrußland heimgekehrte Gewerkſchaftskommiſſion
Sie gab an Wir müſſen beſtätigen daß ſich Rußland
in voller Zerrüttung befindet Die IJnduſtrie
die rein militäriſch bürokratiſch verwaltet wird iſt von
einigen wenigen Zweigen abgeſehen im Verfall Das
bolſchewiſtiſch bürorratiſche Syſtem wird am beſten durch die
Verhältniſſe in Moskau veranſchaulicht wo es unter 1 Million
Einwohner 400 000 vbolſchewiſtiſche Staats

Von einer Sozialiſierung kann
keine Rede ſein denn die Betriebsräte ſind nur formell
eingeführt ohne der Arbeiterſchaft eine tatſächliche Mitver
waltung zu ermöglichen oder ſie auch nur vor Willkürakten
leitender Perſonen zu ſchützen Während des Weltkrieges
und des bolſchewiſtiſchen Regimes ſtarben 40 v H der ruſ
ſiſchen Bevölkerung Die Gewerkſchafts Delegation der
tſchechiſchen ſozialdemokratiſchen Partei iſt während ihres
Aufenthaltes in Rußland zu der Ueberzeugung gelangt daf
ſich der Sozialismus durch die bolſchewiſtiſche Methode nicht
verwirklichen läßt Auch zur Sozialiſierung des Bodens
trägt ſie nicht bei denn Rußland hat den privaten Grund
beſitz aufrecht erhalten

Huysmans hielt eine Rede gegen den Bolſchewismus
mit dem Weltproletariat endlich einmal abrechnen
müſſe Die bolſchewiſtiſche Hypnoſe ſagte er
verſchwinde immer mehr Die Bolſchewiſten haben
immer geſchrien die Zweite Jnternationale iſt bankrott
Wir können darauf ruhig feſtſtellend entgegnen die Zweite
Jnlernationale lebt und arbeitet aber der Bolſche
wismus ſteht vor ſeinem Bankrott Jn kurzer
Zeit werden unſere Delegierten Gosling und Macdonald
ganz Europa bereiſen um Brücken zu Ländern zu bauen deren
Arbeiterſchaft ſich der Zweiten Internationale entfremdet
hat Wir werden die Zweite Jnternationale neu kräftigen
Zu dieſem Zwecke war es notwendig das Generalſekretariat
von Brüſſel nach London zu verlegen denn die 6 Millionen
organiſierten engliſchen Arbeiter ſind unſer ſtärkſtes Element

Der litauiſchpolniſche Waffenſtillſtand
unterzeichnet

Der Waffenſtillſtandsvertrag t am 27 November in
Kowno unterzeichnet worden Die Feindſeligkeiten zwiſchen
der litauiſchen Armee und der Armee des Generals Jeli
owski ſind ab 30 November eingeſtellt Zwiſchen den
eiden Armeen wird eine neutrale Zone feſtgeß t Die

polniſche Regierung gibt die oſfizielle Garantie daß Generaf
Zeligowski den Waffenſtillſtand einhalten wird

Die Völkerbundsverſammlung
Nach achttägiger Unterbrechung hielt am Dienstag vor
mittag die Pölrerkundsverſammlung wiederum eine Vall
ſikung ab Bei der Seratung des Geſchäftsreglemenrs be
richtete Ferrari über die Arbeiten der Kommiſſion und
betonte daß die Beſtimmungen des Reglements auf dem
Grundſatze beruhen daß die Verſammlung die ſouveräne
Macht des Völerbundes darſtellt und daß der Völkerbunds
rat die arnie Macht darſtellt deren ausführende ſtändige
Organiſation das Generalſekretariat bildet Die Verſamm
lung tritt jedes Jahe einmal am erſten Montag des Sep

r zuſammen Während der Zeit in welcher die Ver



ſammlung nicht kagt Udt der Völkerbundsrat ihre Funklienen
Fus Der Rat behält ſich das Recht vor durch eines ſeiner
Mitglieder ebenfalls in die Debatte der Verſammlung ein
zugreifen Das Generalſekretariat hat als Exekutivorgan die
Meinung der Mitglieder des Völkerbundes über die Einberufung einer auſerordenilichen Verſammlung einzuholen

Die zweite Kommiſſion keſchäfticte ſich mit der
Prüfung des Artikels 19 Wirtſchafts und Finanz
organiſationen Es wurde eine Entſchließung an
genommen in der die dringende Notwendigkeit einer ſtän
digen Wirtſchaſts und Finanzorganiſation anerkannt wird
Dieſe Organiſation tritt an die Stelle der proviſoriſchen
techniſchen ökonomiſchen und finanziellen Kommiſſion welche
vom Völkerbund anerkannt worden war Der Völkerbunds
er wird im Laufe des Jahres 1921 eine erſte Wirtſchafts
und Finanzkonſerenz einberufen auf deren Tagesordnung in
erſter Linie die Schaſſung einer ſtändigen Kommiſſion für
Wirtſchaſts und Finanzangelegenheiten ſteht

Errichtung einer Mandatskommiſſion
in Genf

Eemtdz Artikel 32 des Völkerbundsvertrages hat der
Kat des Bundes in ſeiner gen zen Sitzung die Ein
ſetzung einer ſtändigen Mandétskommiſ
ſion beſprochen Die Kommiſſion wird neun Mitglieder
zäl len Die Mehrheit der Kommiſſion wird von Ver
tretern jener Staaten gebildet werden die ohne Man
dat ſind Die Mitglieder werden vom Rate ernannt und
dürfen in ihrer Heimat keine Tätigkeit ausüben die ſie in
Ablängigkeit von ihrer Regierung bringen wird Das
internationale Arbeitsamt wird berechtigtſein einen Delegierten in dieſe Kommiſſion zu ſenden der
jedoch nur beratende Stimme haben wird

Die Mandatsmächte werden jährlich einen Bericht ver
öffen chen der im Paragraphen 7 des Artikels 22 vorge
ſehen iſt und ihn an die Kommiſſion weiterliten und auf
deren Wunſch alle notwendigen weiteren Auskünſte über
die Durchführung des Manda s erteilen Die Beratung des
Berichtes hat in Gegenwart des Vertreters der Mandats
macht zu erfolgen der mit voller Freiheit an der Dis
kuſſion teilnehmen kann Die Kommiſſion wird ſodann ihre
Bemerlungen die ſie zu den Beratungen zu machen hat
an den Rat des Bundes und an die Mandatsmacht weiter
leiten Bei Veröffentlichung des Berichtes ſowie der an
zenommenen Bemerkungen werden auch die erläuternden
Bemerkungen die der Vertreter des Mandats macht auf
deſſen Wunſch beigeſügt werden Die Kommiſſion wird ſo
dann in Gemeinſchaft mit den Vertre ern ſämtlicher Man
datsmächte eine Vollſitzung abhalten um alle Mandate ge
neinſam zu ſtudieren und daraus allgemeine Folge

rungen zu ziehen Der Sitz der Kommiſſion wird Genf
ſein e Mitglieder der Kommniſſion erbholten eine täg
liche Entſchädigung ron 100 Gold ranken Die Koſten wer
den vom Völkerbunde beſtrit en

e e
Amerikas Hilfsbereitſchaft

Paris 30 Nov Eig Drahtnachricht Echo de
Karis meldet aus Waſhington daß Harding in einer Rede
wiederum darauf hingewieſen hat daß Amerika nicht ſelbſt
ſüch ig ſei Es verlange keine Hilfe von irgend einem
anderen Staate und ſei im Gegenteil ſtets bereit zu helfen
wo es nötig ſei Amerika müſſe aber Herr ſeiner Ent
ſchlüſſe bleiben und ſo für den Fortſchritt der Ziriliſation
weiterarbeiten

Schließung Berliner Hotels
Der Polizeipräſident von Berlin veröffentlicht im

Reichsanzeiger eine Verſfügung wonach der Hotel Be
triebsgenoſſenſchaft in Berlin der Handel mit
Gegenſtänden des täglichen Bedarfs wegen Unzuverläſſi keit
unterſagt wird Dadurch werden das Hotel Briſtol das
Central Hotel Café und Hotel Bauer Weinreſtaurant urd
Cafs Kranzler das Wintergarten Reſtaurant die Reſtau
rationsräume des e en die des Zoologiſchen Gartens
und viele andere ſchließen müſſen

7 Deutſches Reich
Der Entwurf eines Geſetzes über die Wahlen zum

Skaatsrat iſt im preußiſchen Miniſterium des Jnnern aus
gearbeitet Bevor er der Landesverſammlüng zugeht wird
er in ſeinen Grundzügen den Mehrheitsparteien mitgeteilt
werden Die Reyierung hofft daß ſich ſo am beſten eine
Verſtändicung erziclen und die Verabſchiedung des Ent
wur s beſchleunigen läßt Dieſe Arbeit dem neun Landtag
u überlaſſen geht nicht an denn der neue Landtag
iſt nach der Verfaſſung n ur in Zeit mit dem
Staatsrat aktionsfähig Es müſſen deshalb zu

gleich mitdem Landtage auchdie Provinzial
landtageneugewählt werden die ihrerſeits wieder
die Mitglieder zum S gatsrat wählen Das neue Provin
ziallandtagswal lgeſetz das auf denſelben Grundlagen wie
das Reichstags und das Landtagswahlgeſetz beruht iſt vom
Ausſchuß durchberaten und wird das Plenum der Landes
verſammlung vielleicht noch in dieſen Tagen ſpäteſtens aber
in der nächſten Woche beſchäftigen

Staatsſckretär a D Dernburg rich et im Berl Tage
blatt an den Miniſter des Acußern von Argentinien
einen oſfenen Bricf in dem er betont daß dicſer der erſte
ei der die Notwendigkeit der Aufnahme aller großen
Völker in den Völkerbund dargelegt und für Deutſchland er
mutigende Worte gefunden habe Er erklärt ſchließlich daß
Deutſchland jederzeit bereit ſei vor einem unparteiiſchen
Tribunal Rede und Antwort zu ſtehen

Haller Soldaten in Oberſchleſien Wie die Blätter aus
Kattowitz melden ſind in den letzten Tagen zahlreiche
Hallerſoldaten mit voller Löbnung nach Oberſchleſien ent
laſſen worden Es haben zahlreiche Verſammlungen von
oberſch leſiſchen Hallerſoldaten ſtat gefunden die zur Bil
dung von Ortsgruppen führten

Das Eefetz über die Ortsklaſſeneinteilung wird wie der
Vertreter des Reſchsſinanzminiſteciums geſtern
dungsunterausſchuß des Reichstages mitteil e mit
lichſter Beſchleunigung dem Reichstace zugehen Leider
kabe Sachſen er lärt die Vorarbeiten des dortigen
ſtatiſtiſchen Landesamts könnten vor dem 15 Dezember nicht
beendet werden

NAuslanösRundſchau
Lebensmittelkrawalle in Sranien Jn Madr d herrſcht

großer Mangel an Mehl Die Bäckermeiſter haben die
Brotpreiſe erhöht Die Bäckergehilfen ligten die Arbeit
nieder Sie fordern höhere Löhne Jnſolgçe des einge
tretenen Brotmangols herrſcht in der Stadt gewaltige Er
regung Vor den Bäckerläden bilden ſich Anſammlung en
proteſtierender Frauen Die Bäſermeiſter ſchieben die
Schuld an dem Mehlmangel auf die Regierung während
dieſe die Verantwortung da ür ablehnt

Die Dubliner Polizei veranſtaltete geſtern ſrät abends
in einer Sinnfeinbank eine Haus uchung Alle Bücher und
Dokumen e wurden beſchlagnahmt Die Hausſuchungen in
Dublin werden fortgeſetzt Evering Standard meldet daß
die Sinnfeiner es nicht nur auf das Leben der Miniſter
und ihrer Familien abgeſehen hätten ſondern auch auf die
Häuſer und Familien der in England wohnenden Mit
glieder der iriſchen Hilfspolizei die in Jrland Dienſt tut

Streik der Eleö rizitätsarbeiter in Rom Wegen Lohn
ſtreitigkeiten ſind die ſtädtiſchen Elektrizitäts
arbeiter in den Ausſtand getreten Durch e
von Strom ſeitens der Werke der römiſchen Gasgeſellſchaf
kann eine eingeſchränkte Beleuchtung der Stadt und der
Straßenbahnvérkehr aufrecht rhalten werden Jr olge
des Streiks in den ſtädtiſchen Elek rizitätswerken ließen die
Behörden um Mitternacht die Werke und Transformationus

beſetzen Längs der Transmiſſionslinien wurde eine
eberwachung durch Polizei eingerichtet die ſtrengſte An

weiſungen erhielt Die ſtädtiſchen Jngenieure und Pioniere
ſühren einen Nöotdienſt durch Die Beſetzung vollzog ſich
ohne Zwiſchenfälle

Die griechiſche Regierung hat den Geſandten von England Frankreich und Ttalicn ſowie dem Vertreter Kuß
lands gegenüber mitgeteilt ſie werde ihre Beziehungen zu

den Großmächten der Entente die Wahrung der engeren

mög

Zuſammengehörigkeit die eine völlige Gemeinſamkeit der

im Beſol

Intereſſen dieſer Stagten und des griechiſchen Staates ſek
ſich zur Richtſchnur nehmen und den Verpflichtungen voll
und ganz nachkommen die das Kabinett den Groß
mächten gegenüber angenommen habe

Eiſenbahnerſtreik in Norwegen Die Eiſenbahnbedien
ſteten und die Führer der Gewerkſchaften haben beſchloſſen
den Streik ſoſort zu erllären Die Eiſenbahnbedienſteter
legten geſtern abend die Arbeit nieder

Kunſt und Wiſſenſchaft
Urcufführung Die Uraufführung des Schauſriels Der

Wettlauf mit dem Schatten von Wilhelm vonScholz wurde im Württemberg ſchen Landestheater zu Stutt
gart it von Akt zu Alt ſteigendem am Schluß ſehr ſtarken
Beifall aufgenommen

Beethoven Ausſtellung Die Gemeinde Wien hat beſchloſſen
zur Feier des 150 Geburtstages Beethovens eine Beethoven
Ausſtellung im Rathauſe zu veranſtalten die den Zeitraum vom
Jahre 1792 in dem Beethoven dauernd von Vonn nach Wien
überſiedelte bis zum Jahre 1827 in dem Beethoven ſtarb um
foſſen und den Tondichter als Künſtler und Menſchen ſowie ſeine
Beziehungen zu Wien ſeiner zweiten Heimat darſtellen ſoll Zur
Löſung die er Auſgabe wird der für dieſe Ausſtellung in Betrach
lommende Beſitz der ſtädtiſchen Sammlungen herangezogen wer
den

Walter Haſenclever als Schauſpieler Wie aus Stutt
gart berichtet wird wird Walter Haſenclever bei der im Ja
nuar ſtartfindenden Stuitgarter Aufführung ſeines neuen Dra
mas ſelbſt die männliche Hauptrolle ſpielen

Hochſchulnachrichten

Aus Braunſchweig wird uns gemeldet Um beſondert
Verdienſte für die Förderung der Wiſſenſchaften zu ehren
hat die Techniſche Hochſchule in Braunſchweig neben der
Würde eines Doktor Jngenieurs ehrenhalber auch die Würde
eines Ehrenbürgers eingeführt Zu Ehrenbürgern
der Tedhniſchen Hochſchule ſind ernannt worden Patent
anwalt C Arndt Staatsminiſter a D Karl v Wolff
Exzel enz Geh Baurat Dr Jng c h Heinrich Büſſing
Fabrikbeſitzer Walter Buchler Gerichtschemiker Dr phil
Paul Nehring und der Direttor der Eiſenbahnſignal
bauanſtalt Max Jüdel Co Reinhold Lochner ſämtlich
in Braunſchweig Prof Dr Paul Ehrenberg Direk
tor des agritul urchemiſchen Jnſtituts in Göttingen hat den
an ihn ror einiger Zeit ergangenen Ruf an die Univerſität
Breslau als Naghſolger des Geh Reg Rats Th Pfeiffer an
enommen Für das geſamte Gebiet der Philoſophie undVadegecit habilitierte ſich in Greifswald Dr jur et phik

Walther Schulze Soelde aus Hamm i Weſtf Der
neue Dozent iſt ein geborener Dortmunder Schüler von
WMindelband Heidelberg Drieſch Köln und Natorp

r Dr Schulze Soelde deſſen Hauptarbeitsgebiete
Jultur Geſchichts und Staatsphiloſophie ſind veröffent

lichte Rechts und Tatſachenanführung in der Klage
begründung Jur Diſſertation 1913 Die Methode Spi
nozas im Lichte Kants Phil Diſſert 1916 Geſchichte als
Wiſſenſchaft 1917 Ernannt wurden der Rechtslehrer
der Univerſität Jena Geh Regierungsrat Prof Dr Karl
Rauch in Weimar m Vorſtandsvorſitzenden und der
Profeſſor der Tierheilkunde an der Univerſität Jena Geh
Reg Rat Dr med vet Karl Hobſtetter zum zweiten
Vorſtandsmitglied der Thüringiſchen Landesanſtalt für Vieh
verſicherung in WeimarErnannt wurde Prof Dr med Karl Thomas Pri
ratdozent für Phyſiologie an der Univerſität Berlin und
Abteilungsvorſteher im Kaiſer Wilhelm Jnſtitut für
Arbeitsphyſiologie zum ordentlichen Profeſſor der phyſio
logiſchen Chemie an der Leipziger Univerſität als Nach
ſolger von Prof M Siegfried Der kiger e Privatdozent
an der Straßburger Unirerſität Profeſſor Dr med
Alexander von Lichtenberg iſt von der mediziniſchen
Fakultät der Univerſität Berlin als Pripatdozent für das
Fach Chirurgie zugelaſſen worden Jn Berlin Wil
mersdorf ſtarb der frühere Prof der Zahnheilkunde
an der Univerſität Helſingfors Finnland Göſta
Hahl im Alter von 59 Jahren Prof Hahl war ein geborcner 1886 erhielt er in Berlin die gahn
ärztliche Approbätion war dann bis 1902 Aſſiſtent bei
Sauer 1892 1903 vertrat Hahl den Prof Warnekros am
zahnärztlichen Jnſtitut der Univerſität Berlin und war
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Der Kaub der Sabinerinnen
Wie König Auguſt von Sachſen abdankte

Zu dem Feuilleton in Nr 556 der SaaleZeitung 27 Nov
an uns unſer Mitarbeiter Profeſſor Paul Schaumburg

aul Burg
Liebe Saale Zeitung

Jn dem amüſanten Geplauder Herbert Eulenbergs über die
Abdankung unſeres Keenichs Friedrj Atſt in Nr 555 v 27 Nov
ſteht ein kleiner Febler dem ich unſerm lieben H E nicht ſchenken
darf und hier zu berichtigen mir erlgube Da wird der junge
Kammerherr von der Gabelentz angeführt geſagt er ſei zum zu
künftigen Rachfolger des amtsmüden Jntendanten Seebach auser
ſeben und es we den il m Worte in den Mund gelegt die eines

Kindermann würdig wären Nun war aber als ich Anfang
Dez 1915 alſo vor grad fünf Jahren mit Rieſentrainſtiebeln in
vollem Wichs all die ſchönen Kunſt und Wiſſenſchafts Friedens
orden aus Verſehen oder Uebereifer in der Taſche umklammernd
anſtatt ſie auf der Heldenbruſt präſentierend alſo als ich mich da
wals bei Georg von der Gabelentz meinem Conautor und Kol
legen in Apolline gehorſan ſt melden kam war er ein glatz

J er eleganter und überaus ſoignierter Major bei Garde
reiterſch ja als perſönlicher Adjutant des damaligen Kriegs
miniſters v Wilsdorff in einem feierlichen Amtszimmer des
Kriegsminiſteriums im Blockhaus an der Elbbrücke von woher
wäter Neuring cemcuchelt ward und flößte mir bei aller kolle
Falrn Güte einen koloſſalen Reſpekt ein Er war damals gewiß
chon 50 Jahre war Kabinettsrat beim Großherzog von Sachſen
eweſen hatte lange in Italien gelebt bewohnte in der Lukase ein gediegenes Heim und war wohl auch irre ich nicht

Majoratsherr auf era Jedenfalls keinjunger Mann wie Doktor Eulenberg behauptet der ihn doch
ſo gar 79 kennen muß Das wundert denn als Roman

rifiſteller dü nichrfte Gg v d Gabelentz doch t ganz unbekannt
n Oder verwechſelt ihn Eulenberg mit dem dicken Vetter Ga
lentzProſchlitz der allerdings altenburgiſcher Kammer und

mal ne mein Rittme bei aps war teremtraue ich olche dumme yzantiniſche Redeweiſe zu wie
Eulenberg m reifen und klardenk Dichter

e en

Schluß Ein verſtändiger

auf ſeiner hohen Warte blind war ſo hat er ſich auch offen und
ehrlich darüber geäußert

Auch inſofern irrt Eulenberg Gabelentz war längſt Schau
ſpieldirektor an den Dresdener Hoftheatern ich glaube zuſammen
mit dem früheren Verwalter der großen Ordenstiſte Geh Rat
Adolph und es war längſt ausgemacht daß Graf Seebach ſein

e Armband zu Hauſe weiterſchlenkern ſolle Wiſſen Sie
enn überhaupt wie Seebach zum Generalintendanten der Dres

dener Hoftheater wurde Das weiß nicht mal Herbert Eulen
berg Alſo ſei es ihm verraten Verbürgt ein Augenzeuge hat s
mir erzählt mein prächtiger alter Chef Oberſt Der lagmit Seebach er Schütze 108 jener Gardereiter auf Schloßwache
wus früher eine feine Sache war Die beiden jungen Leutnants
machten Muſik feine Muſik denn davon verſtanden ſie beide mehr
als vom Soldatenſpiel Geht der gute alte König Albert vor
über urd hört das Klavier in der Wach ſtube bei den beiden Leut
nants jauchzen jubeln Nu da Er hat ſich zunächſt weiter niſcht
draus gemacht Aber als dann mal die Jntendantenfrage akut
wurde wie das Fachausdruck ſo ſchön beſagt da meinte S M
Albert Wie is mr denn Jch hab doch emal Muſike geheert da
unten bei der Schloßwache Fracht doch emal wer das jeweſen
is Man er undete In ſo was war man ja früher groß es kam
keine Stccknadel weg Alſo Seebach Craf war er da noch lange
nicht mußte ran und wurde zum Hoftheater befehligt Er hat
denke ich den Befehl König Alberts zur S h derganzen Kulturwelt ausgeführt Fragt doch mal Richard Strauß

uſw danach Aber mein Oberſt meinte doch anno 17 noch
Schade Wenn Majeſtät nu mich gehört hätte da wäre ich der

vuſikgeneral geworden Die ſchönen Freibilletts für meine Mä
dels Aber na ſo wie der Seebach hätte ichs nicht zuſtande
gebracht

Darf drittens noch mal wieder bezweifeln daß Friedrich
Auguſts Abſchiedswort beſtimmt anders gelautet hat als Eulen
berg der Sage nach plaudert die ſich ſo ſchnell um dieſes be
r Fenigshanpt geſchlungen hat Jch meine immer er habe
o geſagt

Na da macht äben Eiern Mähräddch alleenel
Auch ſo wäre der Ausſpruch nur ein Ausfluß der echten Volks

tümlichkeit und des geſunden Mutterwitzes wodurch dieſer
r vor allen ſeines Zeitalters ausgezeichnet warihn deshalb geliebt das bekenne ich frei i verehre ihn noch und

umal auch ſeinen älteſten klugen netten und aufrichtigen Sohn83 verſtehe durchaus daß Friedrich Auguſt v Sachſen der gern

zu jedem ſprach wie ihm das Herz gewachſen war und wie der an
dere es am heſten verſtand jener revolutionären Abordnung die
ihn zur e und ſicher nicht aus Kammerherrn be
ſtand ebenſo volkstümlich begegnete wie er es zum Beiſpiel nicht
verknuſen konnte daß man ihm ſ Zt den Pour le Merite verlieh
und nach Dresden brachte ervor denn man bloß Eraina in Zeu euts vie r

S WW2d2Geburtstag oder wo es ſonſt befohlen ward Hätte man ſeine Ehe
nich zerſtört er wäre der beſte Bürgerkönig geweſen

Gegen die Kunſt und uns Künſtler war er unendlich beſcheiden
Beſten Gruß an den Doktor Eulenberg

Jhr alter
Paul Burg

Kotizen über die Maſſary
u Be

Unter dem Titel Der Schauſpieler
erſcheinen ſoeben im Verlage von Erich Reiß
zu Berlin die erſten Bände einer neuen Mo
nographienſammlung in der die bedeutendſten
Erſcheinungen unſerer Bühnenwelt dargeſtellt
werden ſollen U a plaudert darin Oscar Bie
über Fritzi Maſſary in Form eines Tage
buches eines jungen Mannes aus dem wir
hier einige Blätter herausreißen

Auf der Probe
Jn dem Augenblick wo ſie die Bühne betritt wird ſie ein aw

derer Menſch Plötzlich fährt eine Luſt zu ſpielen durch ihren
Körper und ſie lebt ihrer Aufgabe wie vor einem unſichtbaren
Publikum r gleich was ſie zu geſtalten hat Dialog Lied
Couplet es überkommt ſie wie eine innere Viſion Nicht auf ein
mal Zu Hauſe kann ſie wenig machen Sie wartet den Einf g
auf der Bühne ab Es kam vor daß ihr nichts einfiel und daß
man die Probe fallen ließ Aber plötzlich faſt unerwartet hat ſie
es Plötzlich iſt es voller Geſtalt und faſt bis ins kleinſte durch
earbeitet in jener minutiöſen Belebung die ihr eigen iſt Esändert ſich kaum noch bis zur r Nur ein paar kleine

Retuſchen ſind nötig Wenn man mit ihr darüber ſpricht be
wundert man die Ueberlegenheit des Geiſtes mit der ſie das Lied
das Enſemble die Situation beherrſcht

Bei der Schneiderin
Jch war auch mit ihr bei ihrer Schneiderin Jntereſſattt zu

beobachten wie ſie mit Fräulein Schulz ein neues Koſtüm erfindet
Sie träumt ſich in ihre Rolle hinein und ſieht ſich in dem Koſtüm
das n den Forderungen des Stücks und ihrer Perſönlichkeit
die kultivierte Mitte findet Die Linien der augenblialichen Mode
hält ſie feſt aber innerhalb dieſer Grenzen läßt ſie die Phantaſie

e e Stunden S h proert off nitt werden zum Jnſtrument ihres künſt
leriſchen Ausdrucks Nicht anders als Stimme und Text Sieia dieſem Punkt ganz Ralle t n
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